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Alle Jahre wieder . . .

. . . Kommen die Krankenkassen-
prämienerhöhung, die Steuerrech-
nung, die Nebenkostenabrechnung, 
der Aufschlag bei Lebensmitteln, das 
neue iPhone, die neue alte Regierung, 
die neue alte Debatte der Klimaerhit-
zung mit den immer gleichen Argu-
menten, das Leid im neuen Kriegs-
herd, das Leid im alten Kriegsherd, 
das gleiche Lied im neuen Kleid, das alte 
Kleid mit neuer Musik, die gehypte The-
matik als alter Panzer entlarvt, die bekann-
ten Werte als geschmückte Alleskönner, die 
anzustrebenden Werte als Nonplusultra, 
Feinde als Feinde, Gegner als Gegner, Frei-
heiten als Freiheiten, Ergebnisse als Wahr-
heiten und . . .
Ja, und dann? Es ist unübersichtlich gewor-
den und das nicht erst seit dem Einmarsch 
der Russen in die Ukraine. Mit den Rus-
sen ist es vielleicht unfassbarer gewor-
den, unmenschlicher, unglaublicher, aber 
unübersichtlich ist es doch schon lange!? 
Oder worum soll es in naher Zukunft gehen 
auf unserem Blauen Planeten? Um Geld, 
Macht, Einfluss, Waffen und Penisverglei-
che? Wohl kaum. Das Patriarchat hat aus-
gedient und lehnt sich gerade noch einmal 
so richtig ins Zeug, bevor es dann endgül-
tig zerbricht und Platz macht für Mensch-
lichkeit und Gleichberechtigung. Es ist ein 
weiter Weg, aber die Chance besteht, dass 
auch die Schweiz vorwärts macht. Dino-

saurier versperren leider noch immer 
den Weg, aber Dinosaurier sterben 
einmal aus, das weiss jedes Kind.
Die Wiederholung der Nachrichten 
der blutigen Botschaften und Bilder, 
das monotone «Zerbrösmelen» 
der anscheinend «immer gültigen» 
Wahrheiten des Lebens, es kotzt 
mich an. Alles geht den Bach runter 

und wir schauen zu, als ob es kein Morgen 
gäbe. Wo ist der Verstand geblieben, wenn 
es den überhaupt gibt? Wo sind die Men-
schen, die sich engagieren und gegen all das 
Hässliche einsetzen und nicht einfach war-
ten, bis zum x-ten Male die noch höhere 
Krankenkassenprämie ins Haus flattert? Wo 
sind deine Einsätze im Wettlauf gegen die 
Zeit? Wo ist deine Spende für die NGO? 
Wo ist dein sparsamer Lebensstil? Wo ist 
dein Herz geblieben und warum findet es 
keinen Halt in dieser endlosen Schleife aus 
Bad News und Netflix-Schrott? «Wo bist 
du nur geblieben, Mensch», fragt die sanfte 
Stimme aus dem Off und drückt mit einem 
leichten Lächeln die Erde in die Sonne hin-
ein. «Schhhhh», und es ward wieder still 
und dunkel und wüst. Wie schon einmal 
vor langer Zeit. Dafür ohne all die fiesen 
Besserwisser und Alleskönner. Kennsch 
Mensch? Nööö! 

Und jetzt? Erstmal nix, dann warten, bis 
es wieder von vorne losgeht.
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